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Der Zuſammenſchluß
der liberalen Partrien
Unmittelbar vor der endgültigen Entſcheidung über die

Geſtaltung der Ftnanzreform haben die liberalen Parteien
noch einmal mit ihren Vertrauensmännern im Lande Füh
lung genommen Faſt gleichzeitig tagten am Sonnabend
und Sonntag die Parteivertretungen der Nationalliberalen
der Freiſinnigen Volkspartei und der Freiſinnigen Vereini
gung Auf allen drei Tagungen handelte es ſich teils um
prinzipielle teils um organiſatoriſche Fragen

Jn organiſatoriſcher Beziehung kommt vor allem in Be
tracht daß aller Wahrſcheinlichkeit nach demnächſt Volks
partei und Vereinigung zu einer taktiſchen
Einheit verſchmolzen werden Damit würde der Zuſtand
wieder hergeſtellt werden wie er in den achtziger Jahren
und bis zu den Wahlen von 1893 beſtand als die deutſch
freiſinnige Partei den entſchiedenen Liberalismus
zuſammenfaßte Die Gründe die damals zu einer Spaltung
führten beſtehen heute nicht mehr Es handelte ſich im
weſentlichen um die Stellung des Freiſinns zur zweijäh
rigen Dienſtpflicht und zur Vermehrung des ſtehenden
Heeres Heute gibt es in dieſer Beziehung auf dem Ge
biet der Armee und Marine innerhalb der
freiſinnigen Parteien keine Differenzen
Aber auch in anderen politiſchen Fragen beſteht zwiſchen
Volkspartei und Vereinigung ein weitgehendes Einverneh
men das durch das praktiſche Zuſammenarbeiten in der
freiſinnigen Fraktionsgemeinſchaft eine erfreuliche Vertie
fung erfahren hat Es würde vermutlich auch keine großen
Schwierigkeiten machen die deutſche Volkspartei in den frei
ſtnnigen Geſamtrahmen einzubeziehen wenn es nicht aus
geographiſchen Gründen vorzuziehen wäre daß die ſüddeut
ſchen Demokraten für ſich weiterbeſtehen Zwiſchen frei
ſinniger Vereinigung und freiſinniger Volkspartei beſtehen
im weſentlichen nur kleine Differenzen des Temperaments
und der Perſönlichkeit wie ſie aber auch in anderen Par
teien und Fraktionen vorkommen Jhrer Fuſion können ſie
nicht hinderlich ſein Jedenfalls könnte wenn beide Par
teien ſich zu einer taktiſchen Einheit zuſammentun von einer
Geſchloſſenheit des Freiſinns geſprochen werden wie ſie ſeit
16 Jahren nicht mehr beſtanden hat

Die nationalliberale Partei wird allerdings
durch eine Fuſion der freiſinnigen Parteien in ihrer Selb
ſtändigkeit nicht berührt Aber der nationalliberale Ver
tretertag hat doch in ſeinem ganzen Verlauf erkennen laſſen
daß Nationalliberale und Freiſinnige ſich in der gemein
ſamen Abwehr des ſchwarzblauen Blocks erheblich angenähert
haben Was der Abgeordnete Baſſermann und Pro
feſſor Kahl auf dem nationalliberalen Vertretertage ge
ſagt haben das kann ein Freiſinniger faſt mit jedem Wort
unterſchreiben Auch in der politiſchen Richtung unterſchei
den ſich beide liberale Richtungen kaum noch Jedenfalls
ſind ſie völlig einig darin daß ſich die verbündeten Regie
rungen auf einem verhängnisvollen Jrrwege befanden als
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n Ein charakteriſtiſches Merkmal unſeres Zeitalters
bildet die Schnelligkeit mit der ſich nützliche Erfindungen
über den ganzen Erdkreis verbreiten Während es in
früheren Jahrhunderten außerordentlich lange währte bis
eine Neuerung oder Vervollkommnung ihren Weg über den
Erdball machte genügt es jetzt daß irgendwo ein Erfinder
einen glücklichen und guten Einfall hat und innerhalb außer
ordentlich kurzer Zeit iſt ſeine Schöpfung Gemeingut der
Menſchheit Ein außerordentlich ſchlagender Beweis für die
Wahrheit dieſer Tatſache iſt die Geſchichte des elektriſchen

elegraphen der gerade in jener Epoche erfunden wurde in
der die alte und neue Zeit ſozuſagen ſich ſchieden So wurde
er denn entſprechend den Gewohnheiten der alten Zeit in
ſeinen allererſten Anfängen noch wenig beachtet ſobald man
aber ſpäter ſeine Vorzüge erkannt hatte ſetzten ſeine Ein
ührung ſowie die ſeiner Verbeſſerungen mit außerordent

licher Schnelligkeit ein und wenn wir heute ſeine Ver
breitung ſowie ſeine Bedeutung für unſer geſamtes Kultur
leben uns vergegenwärtigen ſo erſcheint es uns faſt un
möglich daß erſt hundert Jahre vergangen ſind ſeit man
zum erſten Male eine Botſchaft mit Hilfe der Elektrizität
durch metallene Drähte hindurchſandte

Das Bedürfnis nach einer ſchnellen Nachrichtenüber
mittlung hat ſchon zu allen Zeiten und bei allen Völkern
exiſtiert Soweit wir auch in den Ueberlieferungen des
Altertums zurückgehen ſo werden wir ſtets auf einzelneDokumente ſtoßen die uns beweiſeyn daß der eng
Geiſt die Feſſeln die Raum und Zeit ihm auferlegten
ſprengen ſuchte und daß er durch mehr oder minder einfache

geſucht und von ihm folgendes gehört

ſie die liberalen Parteien bei der Finanzreform ausſchal
teten Beide Teile appellieren auch an die Wähler und
beide Teile lehnen jede Verantwortung für die jetzige
Finanzreform ab

So iſt ſich augenblicklich der deutſche Liberalismus völlig
klar darüber daß er zuſammenhalten muß um ſeine Ziele
durchzuſetzen Dieſe Einigkeit läßt erhoffen daß ein neuer
liberaler Umſchwung nicht mehr fern iſt

Bülows Nachfolger
Ueber dieſe Frage bringt das Berl Tgbl zum Teil

in Ergänzung unſerer früheren Mitteilungen folgende Be
trachtung Nach der Tägl Rdſch ſoll der Nachfolger des
Fürſten Bülow bereits gefunden ſein Seine Nennung
ſagt das Blatt dürfte eine Ueberraſchung brin
gen Die National Ztg dagegen erklärt Herrn von
Bethmann Hollwegs Ernennung könne als ſicher
gelten Das wäre nicht gerade eine Ueberraſchung

Gegenüber der Meldung daß die Frage ſchon entſchie
den ſei können wir verſichern daß zum mindeſten bis Sonn
tag abend eine Entſcheidung nicht getroffen war Die größten
Chancen ſcheint nach wie vor der offizielle Kandidat Herr
v Bethmann Hollweg zu haben für den man auch in den
Kreiſen des Bundesrats eintritt Für Herrn von Rhein
baben iſt von anderer Seite gleichfalls ſtark gearbeitet
worden aber vermutlich ohne Erfolg Die Ernennung dieſes
reaktionären Miniſters zum Reichskanzler würde nichts an
deres bedeuten als den abſoluten Triumph des preußiſchen
Junkertums Graf Wedel beharrt bisher auf ſeiner
Weigerung Die Kandidatur des Grafen Monts iſt
falls ſie jemals ernſthaft beſtanden hat definitiv ab
getan Auch an den General der hier und da er
wartet wurde glaubt man in unterrichteten Kreiſen nicht

Gegen Herrn v Bethmann Hollweg ſpricht
ſeine Unerfahrenheit auf dem Gebiete der auswärtigen
Politik Er hätte freilich in Herrn v Schön einen ruhigen
und zuverläſſigen Berater aber eine gewiſſe Kenntnis der
auswärtigen Angelegenheiten iſt bei einem Reichskanzler
doch wohl erwünſcht Vor einigen Wochen ſahen das Zen
trum und die Konſervativen den liberaliſierenden Herrn
v Bethmann Hollweg noch mit einem gewiſſen Mißtrauen
an Dieſes Mißtrauen hat ſich während der letzten Tage
erſichtlich gelegt

Rache der deutschen Polen
Das in Prag erſcheinende tſchechiſche Blatt Den be

grüßt mit Freuden den Rücktritt des Fürſten Bülow Fürſt
Bernhard Bülow einer der gefährlichſten Feinde des
Slaventums wird alſo gehen Am 30 wird in dieſem
Sinne weiter geſchrieben Der Artikel trägt die Ueber
ſchrift Rache der deutſchen Polen Es wird darauf hin
gewieſen daß die 20 Stimmen der Polen die Ent
ſcheidung herbeigeführt haben Der Artikel
ſchreiber hat den Redakteur des Dziemnik Berlinsky auf

Hilfsmittel eine Beſchleunigung im Verkehr herbeizuführen
ſich beſtrebte Aeſchylos läßt die Griechen die Einnahme
Trojas durch Feuerſignale nach Griechenland berichten und
ähnliche Einrichtungen teils aus Rauch teils aus Feuer
ſäulen beſtehend finden wir bei faſt allen alten Völkern
Eine regelrecht ausgebildete Telegraphie ſcheint ſich jedoch
erſt bei den alten Römern entwickelt zu haben wenigſtens
erzählen Polybius und Julius Africanus von Flammen
und Rauchzeichen bei denen man rechts links und die Mitte
unterſchied Durch acht auf jedem dieſer Punkte angezündete
Feuer wurden die 24 Buchſtaben des Alphabets angedeutet
Hannibal bediente ſich desſelben Mittels in Afrika und
Spanien und legte zu dieſem Zwecke beſondere Türme die
ſogenannten Pyrſeuten an Abweichend hiervon benutzten
die Perſer den Schall als Telegraphen und beförderten ſchon
ſeit den Zeiten des Darius Hyſtaspis ihre Nachrichten mit
Hilfe der menſchlichen Stimmen An hohen Orten wurden
in beſtimmten Entfernungen beſonders ſtimmkräftige Män
ner aufgeſtellt die die Ohren des Königs genannt wur
den und ſich die Befehle und Nachrichten zuriefen Welche
Schnelligkeit man hierdurch erzielte geht daraus hervor
daß man an einem einzigen Tage eine Nachricht bis auf eine
Entfernung von 30 Tagereiſen zu ſenden vermochte Noch
zahlreiche andere Ausgeſtaltungen einer primitiven Tele
graphie kamen im Altertum auf und ſchliefen wie ſo vieles
andere aus dieſer Periode mit dem Beginn des Mittel
alters wieder ein

nachJm Mittelalter ſcheint das Bedürfnis einer
ſchnellen Nachrichtenübermittlung kein allzu großes geweſen
zu ſein denn von irgend welchen Verſuchen eine Art von
Telegraphie auszugeſtalten iſt uns nichts überliefert wor
den Wollte man Nachrichten ſchnell von Ort zu Ort bringen
ſo bediente man ſich reitender Boten die freilich angeſichts
des Zuſtandes der Straßen ſoweit man überhaupt von ſol
chen reden konnte und der Plumpheit und Schwerfälligkeit
der Pferde nicht allzu raſch vorwärts kommen konnten Man
kann wohl behaupten daß von einer Telegraphie alſo von
einer Nachrichtenübermittlung durch optiſche oder akuſtiſche
Vorrichtungen erſt wieder vom 17 Jahrhundert an die Rede
ſein kann Der Marquis von Worceſter war es der 1633

Jnfolge der Niederlage der Regierung wiſſe niemand
was käme auch die Polen nicht dafür ſähen ſie aber was
die Gegenwart gebracht hat Die polniſche Revanche die
polniſche Rache am Fürſten Bülow für ſeine unerbittliche
und harte Verfolgung der Polen die er durch das An
ſiedlungsgeſetz das Enteignungsgeſetz und ſchließlich durch
ſein Sprachengeſetz begangen hat Die polniſche Fraktion
im deutſchen Reichstag hat auf dieſe Art eine Politik der
polniſchen Rache ausgeführt

Der geeignete Augenblick war für die Polen gekommen
Mit ihren zwanzig Stimmen entſchieden ſie das Schickſal
der Vorlage über die Erbſchaftsſteuer Dieſe fiel mit Hilfe
der polniſchen Stimmen und wenn Fürſt Bülow infolge
des ablehnenden Votums der Mehrheit ſeinen Abſchied ge
geben hat ſo fühlt er die Folgen ſeiner antipolniſchen
Politik Jch erkläre mit Rückſicht auf die öffentliche Mei
nung mit allem Nachdruck daß die polniſchen Mitglieder des
Reichstages mit ihrer Abſtimmung einzig und allein die
Beſeitigung des Fürſten Bülow erzielen wollten

Ueber das Verhältnis der Polen zum Zentrum ließ ſich
derſelbe Gewährsmann folgendermaßen aus Das Ver
hältnis hat ſich ſehr günſtig geſtaltet Es iſt ein gemein
ſamer Verſtändigungsausſchuß eingeſetzt der Hauptmacher
dabei iſt Herr Erzberger

Wird s den Konſervativen nicht
Herzensergüſſen

ſchwül bei ſolchen

7

Der Schluß der Reichstagsſitzung
wird wie in den Kreiſen der neuen Mehrheit des Reichs
tags angenommen wird nicht vor Mittwoch der
nächſten Woche eintreten Die Beſoldungsvorlage wird
nicht wie urſprünglich beabſichtigt war zwiſchen der zweiten
und dritten Leſung der Finanzreform ſondern erſt nach Ab
ſchluß der ganzen Finanzreform im Plenum beraten werden
Man rechnet damit daß dies zwei Tage in Anſpruch nehmen
wird

t

Ueber die perssnliche Stimmung
des Reichskanzlers

ſo ſchreibt der Neue Politiſche Tagesdienſt ſind in der
Preſſe vielfach falſche und widerſpruchsvolle Angaben ver
breitet worden Die Einen behaupten er ſei in nervöſer
gedrückter Stimmung die Anderen wiſſen zu melden er
trage eine frivole Heiterkeit zur Schau

Beides iſt gleich weit von der Wahrheit entfernt Wir
wiſſen von einer großen Reihe von Perſönlichkeiten die den
Fürſten Bülow vor und nach der ſeinen Rücktritt beſtimmen
den Abſtimmung der Konſervativen geſprochen haben daß
ſeine Stimmung ernſt und feſt iſt Er ſieht ſeinen Weg
vor ſich und geht ihn bis zu Ende Von Erregung oder Nie
dergeſchlagenheit haben aufrichtige Beobachter an ihm nichts
bemerken können

Die Haltung des Fürſten in diefen Tagen beſtätigt was
ſeinen Freunden längſt bekannt war daß er zu den Leuten
gehört die ihren Schwerpunkt in ſich ſelbſt haben
ihre letzten Entſchließungen auch in der Politik nur mit ſich
ſelbſt abmachen und ihr inneres Empfinden nicht auf den
offenen Markt tragen

von neuem mit telegraphiſchen Verſuchen begann und damit
eine neue Aera einleitete Es mehren ſich in der Folgezeit
die Einrichtungen die einzelne Erfinder zum Zwecke der
Ausgeſtaltung einer Telegraphie zu ſchaffen begannen ohne
daß es zur Herſtellung einer eigentlichen telegraphiſchen Ver
bindung zwiſchen zwei Ortſchaften kommt Erſt 1763 er
richtete Edgeworth zu ſeinem Privatgebrauch eine tele
graphiſche Linie zwiſchen London und Newmarket die aber
nicht lange beſtand Die Mittel die man anwendete waren
immer dieſelben Sie beſtanden entweder aus Sprachrohren
oder aus Glocken Flaggen und ähnlichen Dingen Eine
wirkliche auf längere Strecken fortgeführte telegraphiſche
Uebertragung von Nachrichten wurde jedoch erſt durch die
Erfindung des Franzoſen Claude Chappe ermöglicht der im
Jahre 1789 mit ſeiner Jdee hervortrat 1793 beſchloß die
franzöſiſche Nationalverſammlung die Anlegung der erſten
mit Chappeſchen Telegraphen ausgeſtatteten Linie zwiſchen
Lille und Paris und das erſte auf dieſem Wege gemeldete
Ereignis war die Einnahme von Conds

Der Chappeſche Telegraph beſtand aus eiſernen Stangen
die aus dem Dache beſonderer Häuschen welche auf erhöhten
Punkten errichtet wurden ſenkrecht emporragten An dieſen
Stangen waren bewegliche Querbalken befeſtigt die an ihren
Enden wieder kleinere Balken trugen Die Querbalken ſowie
dieſe kleineren Balken waren beweglich und durch ihre ver
ſchiedene Stellung die von dem Häuschen aus mit Hilfe von
Schnurzügen hervorgebracht wurde wurden die einzelnen
Buchſtaben des Alphabets ſignaliſiert Jn jedem Häuschen
waren zwei Wärter einer der den Telegraphen bediente
und einer der mittels eines Fernrohrs die benachbarten
Signaleinrichtungen beobachtete und für Aufzeichnung und
Weitergabe ihrer Nachrichten ſorgte Wie ſchnell
Telegraph arbeitete mag man daraus erſehen daß die Ueber
mittlung eines Telegramms von Lille nach Paris alſo aus
einer Entfernung von 60 Wegſtunden nur zwei Minuten
benötigte Aus Straßburg das 120 Stunden weit
war vermochte man in 5 Minuten und 52 Sekunden ein
Telegramm zu ſenden Die Chappeſchen Tele n wurden
1832 auch in Preußen und zwar zuerſt zwiſ Berlin und
Magdeburg eingerichtet
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Deutsches Reich
die geſoldung der Poſtbeamten

Die Budgetkommiſſion des Reichstages ſetzte geſtern die
Beratung des Entwurfs eines Beſoldun in zweiter
Leſung fort Wegen des allgemeinen Jntereſſes an dieſer
Vorlage ergänzen wir unſere bisher gemachten Mitteilungen
wie folgt

Die Beratung beginnt bei Klaſſe 3 der Beſoldungsordnung
Dieſer Klaſſe iſt das große Heer der Reichspoſtſchaffner
Rottenführer und Weichenſteller zugeteilt worden
Nach den Beſchlüſſen der erſten Leſung ſollen dieſe Unterbeamten
ein Anfangsgehalt von 1200 und ein Höchſtgehalt von 1800 Mk
erreichbar in 21 Jahren erhalten

Der Referent Abg Dr Dröſcher teilt mit daß in der Sub
kommiſſion die Vertreter aller Parteien ſich für die
Aufrechterhaltung der Beſchlüſſe erſter Leſung ausgeſprochen haben

Staatsſekretär Sydow erklärt daß die von der Kommiſſion
beſchloſſene Gehaltserhöhung in Klaſſe 3 einen Koſtenaufwand von
mehr als 7 Millionen verurſachen würde Die von der Regierung
vorgeſchlagene Erhöhung des Anfangsgehalts von 900 auf 1100 Mk
und des Endgehalts auf 1700 Mk ſei ſchon ſehr erheblich Die
Regierungen ſind nicht in der Lage führte der Staatsſekretär aus
den Kommiſſionsbeſchlüſſen zuzuſtimmen dieſe ſind für ſie unan
nehmbar Speziell der Etat der Reichspoſtverwaltung wird über
Gebühr belaſtet Es bleibt nur noch ein Ueberſchuß von 1354 Mill
Mark Für 1909 iſt ein Ueberſchuß von 82,4 Millionen Mark be
rechnet 45 Millionen Mark ſind davon abzurechnen da dieſe
Summe zur Aufbeſſerung gebraucht wird Die Beſchlüſſe der
Kommiſſion würden weitere 10 Millionen erfordern ſo daß nur
noch 26,4 Millionen Mark Ueberſchuß bei der Reichspoſtverwaltung
blieben Wenn aber die Beſchlüſſe der erſten Leſung aufrecht er
halten bleiben entſteht ſogar ein Minus von 6 Millionen Mark
Vom Standpunkt der Reichspoſtverwaltung aus kann nicht weiter
gegangen werden als auf 1100 bis 1700 Mk Gehalt für die Poſt
ſchaffnerklaſſe Es kommt dazu der Wohnungsgeldzuſchuß

Der preußiſche Finanzminiſter Frhr von Rheinbaben
wendet ſich ebenfalls entſchieden gegen die Kommiſſionsbeſchlüſſe
zu Klaſſe 3 Die Mehrausgaben betrügen für das Reich 7 Mill
für Preußen 4 Millionen Die Einzelſtaaten würden ſchwer in
Mitleidenſchaft gezogen insbeſondere Württemberg Dies könne
bei dem Stande ſeiner Eiſenbahnfinanzen nicht dazu übergehen
die Lage ſeiner Beamten noch weiter zu verbeſſern Anderen
Staaten ginge es ebenſo ſie würden mit weitgehenden Ausgaben
belaſtet für die ſie keine Deckung hätten Für Reich und Einzel
ſtaaten würden durch die Neuregelung der Beſoldungsverhältniſſe
nach den jetzigen Vorſchlägen der Regierung insgeſamt 267 Mill
Mark Mehrbelaſtung eintreten Weiter gehen könne man nicht
insbeſondere nicht im Hinblick auf das Gros der Bevölkerung die
ſchließlich die Koſten tragen müſſe Wenn die Kommiſſion bei
ihren Beſchlüſſen beharre ſcheitere die Vorlage

Ein ſozialdemokratiſcher Abgeordneter bemängelt
daß der Finanzminiſter ſeine Rede gerade bei dieſer Beſoldungs
klaſſe gehalten habe Die Unterbeamten dürften doch nicht dar
unter leiden daß ihre Klaſſe zahlreich iſt

Ein Mitglied der Wirtſchaftlichen Vereinigung
hedauert die ablehnende Haltung der Regierungen und ſtellt den
Vermittlungsantrag Anfangsgehalt 1200 Mk Endgehalt 1700
Mark Durch mehr kaufmänniſchen Betrieh könnten die Gelder
wieder eingebracht werden

Ein Mitglied des Zentrums tritt für die Aufrechterhal
tung der Beſchlüſſe erſter Leſung ein Bayern deſſen Finanzlage
doch auch nicht beſonders günſtig ſei zahle ſeinen Anterbeamten
höhere Gehälter als die für die Reichsbeamten vorgeſchlagenen
Durch organiſatoriſche Maßnahmen und ſolche auf dem Gebiete
des Tarifweſens könnten Mittel gewonnen werden Jedenfalls
dürfe die

Rückwirkung auf Preußen

nicht ausſchlaggebend ſein für die Beſchlußfaſſung des Reichstages
Das mindeſte was den Unterbeamten geboten werden dürfe ſei der
Antrag der Wirtſchaftlichen Vereinigung

Von nationalliberaler Seite werden die Regierungs
erklärungen bedauert Wenn die Beamten aufgebeſſert werden ſo
kämen auch wieder höhere Anforderungen an ſie und ſie müßten
auch beitragen zu den allgemeinen Staatslaſten

Ein Mitglied der Reichspartei legt dar daß Anträge
auf Gehaltserhöhungen von Kommiſſionsmitgliedern wohl nicht
geſtellt worden wären wenn vorauszuſehen geweſen wäre daß an
Stellenzulagen ſtatt 22 Millionen nur Million eingeſpart
werden könnte
hinauszugehen beſtehe keine Veranlaſſung Die Reichspoſtver

Trotzdem ſie nach den Begriffen der damaligen Zeit
vorzüglich funktionierten und allgemein wegen der Schnellig
keit mit der ſie arbeiteten angeſtaunt wurden ſo ſollte
ihnen doch nur eine kurze Lebensdauer beſchieden ſein Denn
ſchon heute hatte man begonnen eine andere Raturerſchei
nung als die bisher verwendeten in den Dienſt des telegra
phiſchen Verkehrs zu ſtellen jene Kraft die beſtimmt ſein
ſollte in der Folgezeit in immer weiterer Ausgeſtaltung den
Menſchen dienſtbar gemacht zu werden die Elektrizität
Derjenige der den Gedanken mit ihrer Hilfe Telegraphen
einzurichten zuerſt faßte war der am 28 Januar 1755 zu
Thorn geborene und ſeit 1805 in München als Königlicher
Leibarzt lebende Samuel Thomas von Sömmering Wie die
politiſchen Wirren der franzöſiſchen Revolution die raſche
Einführung des Chappeſchen Telegraphen begünſtigt hatten
ſo war es wiederum ein politiſches Ereignis das Sömme
ring zur Herſtellung des erſten elektriſchen Telegraphen ver
anlaßte Am 16 April 1809 hatten die Oeſterreicher Mün
chen eingenommen Durch den Chappeſchen Telegraphen er
fuhr Napoleon hiervon und lediglich hierdurch wurde es
ihm möglich bereits am 22 April vor München zu erſchei
nen und es von den Oeſterreichern zu befreien ſo daß
Maximilian der Herrſcher Bayerns ſchon am 25 wieder in
ſeine Reſidenz zurückzukehren vermochte Da man den Ent
ſatz Münchens und die Rückkehr des Monarchen in erſter
Linie dem Telegraphen verdankte ſo erkannte man dort ganz
beſonders welche außerordentliche Wichtigkeit ſeiner Ver
beſſerung beizumeſſen war und es wurde deshalb die
bayeriſche Akademie aufgefordert Vorſchläge für die Einrich
tung von Telegraphenlinien auszuarbeiten

Unter den Mitgliedern dieſer Akademie befand ſich auch
Samuel Thomas von Sömmering der während die anderen
lediglich an optiſche Telegraphen dachten zuerſt auf die Jdee
kamt die Elektrizität zum Telegraphieren zu verwenden Der
8 Juli 1809 iſt der für die Geſchichte der Elektotechnik des
Verkehrsweſens und anderer modernen Kulturentwicklung
ſo ewig denkwürdige Tag an dem Sömmering zum erſtenmal
mit Hilfe der Elektrizität ein Telegramm durch einen
Metalldraht hindurchſchickte es iſt der Tag den man ſomit
als den Geburtstag der elektriſchen Telegraphie bezeichnen
kann Der Sömmeringſche Telegraphenapparat unterſchied

Ueber die in Preußen vorgeſehenen Gehälter
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waltung ſolle an Perſonal ſparen bezw eine beſſere Verwendung
desſelben anordnen Man möge den der Regierung
zuſtimmen dagegen in einer Reſolution das Bedauern des
Reichstags darüber ausſprechen daß angeſichts der Finanzlage es
nicht möglich geweſen ſei den Wünſchen der Beamten mehr ent
gegenzukommen

Staatsſekretär Krätke verwahrt ſich gegen den Vorwurf
es werde bei der Poſtverwaltung Perſonglverſchwendung getrieben

Wenn auf einmal 60 bis 70 Millionen Mark von der Poſt getragen
werden ſollten dann kämen deren Finanzen ganz von ſelbſt aus
dem Gleichgewicht

Unterſtgatsſektetär Twele betont einem Zentrumsmitglied
gegenüber daß das Unannehmbar der Regierung
bindend ſei falls die Beſchlüſſe der erſten Leſung aufrecht
erhalten blieben

Jn der Abſtimmung beſchließt die Kommiſſion ein
ſtimmig die Aufrechterhaltung des Beſchluſſes
erſter Leſung alſo Klaſſe 3 1200 bis 1800 Mk

Aus dem Bericht des Abg Dröſcher iſt noch hervorzuheben
daß in den vertraulichen Verhandlungen mit der Regierung außer
bei der bereits erledigten Frage der Poſtunterbeamten auch bei
der Frage der Poſtaſſiſtenten eine Einigung nicht
erzielt werden konnte Jm übrigen liegt eine Kompromiß
vorlage von den Vertretern der Konſervativen des Zentrums der
Wirtſchaftlichen Vereinigung und der Reichspartei Dr Dröſcher
Erzberger Lattmann und v Liebert vor

Vom Frauenſtudium
Ueber die Wirkungen der neuen Beſtimmungen über

Z Frauenſtudium ſchreibt man uns von unterrichteter
eite

Die Beſtimmungen bezwecken bekanntlich nicht den
Frauen neue Berufe zu eröffnen ſondern nur das Studium
der et an den Univerſitäten ſachgemäß zu ordnen Bis
her hat die Zulaſſung der Frauen die nur Hoſpitanten ſein
durften von der Genehmigung des Rektors und des einzel
nen Dezenten abgehangen Das hat jetzt aufgehört weil die
Frauen immatrikuliert werden Ferner ſind aber bisher
da es ſich nur um Hoſpitantinnen handelte geringere An
forderungen geſtellt worden jetzt müſſen die Frauen
dieſelbe Vorbildung haben wie dieMänner Und dadurch wird naturgemäß eine gewiſſe
Verſchiebung eintreten Nur wer ordnungsmäßig ſtudieren
will und eine genügende Vorbildung hat ſoll zugelaſſen
werden Die Folge hiervon wird ſein daß die Zahl der
ſtudierenden Frauen an den Univerſitäten zunächſt zurück
gehen dürfte Es entſteht aber zunächſt dadurch ein Ueber
gangsſtadium daß die einmal als Hoſpitantinnen zuge
laſſenen Frauen jetzt naturgemäß nicht abgewieſen werden
Ausländerinnen bedürfen nach wie vor zur Zulaſſung
grundſätzlich der Genehmigung des Miniſters

Politiſches Taktgefühl
Trotzdem dem bisherigen nationalliberalen Reichstags

abgeordneten für Jena Herrn Lehmann in unmißver
ſtändlicher Weiſe bedeutet worden iſt man erwarte nach
ſeinem Austritt aus der nationalliberalen Fraktion nun
auch ſeine Mandatsniederlegung erklärt er in
der Deutſchen Tagesztg daß er daran nicht denke

Politiſches Taktgefühl ſcheint Herrn Lehmann nicht in
reicher Fülle eigen zu ſein

Zur Belehrung des Vorwärts
Bei Beantwortung der ſozialdemokratiſchen Jnterpella

tion am letzten Mittwoch über die Aufhebung der Getreide
zölle hatte der Staatsſekretär von Bethmann Hollweg auf
eine Jnterpellation im öſterreichiſchen Hauſe der Abgeord
neten wegen Wiedereinführung gewiſſer Begünſtigungen
des Grenzverkehrs hingewieſen wobei die Lage der arbei
tenden Klaſſen in Preußen als weit günſtiger wie die der
öſterreichiſchen bezeichnet wurde Der Vorwärts beſitzt
nun die Naivität unter Berufung auf die Wiener Arbeiter
Zeitung zu erklären es wäre ein vollkommenes Rätſel was
für eine Jnterpellation der Staatsſekretär gemeint habe
denn nirgends ſei von einer ſolchen etwas bekannt Und er
erſucht daher um Aufklärung wie Herr von Bethmann Holl
weg dazu gekommen ſei derartige Unrichtigkeiten
dem Reichstage vorzutragen

Wir ſind in der Lage dem Vorwärts dieſe Aufklärung
zu geben Am 14 Mai d Jrs iſt im öſterreichiſchen Hauſe
der Abgeordneten eine Jnterpellation Aktenzeichen 607 1
von den ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Tuppy Elderſch

ſich von den heute gebräuchlichen freilich ſehr weſentlich Er
beruhte auf der Waſſerzerſetzung durch den elektriſchen Strom
Schickt man durch Waſſer einen elektriſchen Strom hindurch
ſo wird es in ſeine Beſtandteile in Waſſerſtoff und Sauer
ſtoff zerlegt die da ſie Gaſe ſind in Form von Gasblaſen
aufſteigen Auf dieſe Erſcheinung gründete Sömmering
ſeinen erſten Telegraphen der heute noch im Reichspoſt
muſeum zu Berlin zu ſehen iſt Er beſtand aus einem mit
Waſſer gefüllten Gefäß in das von unten 27 Drähte hinein
ragten von denen 25 den Buchſtaben des Alphabets ent
ſprachen während je einer für den Punkt und das Wieder
holungszeichen vorgeſehen waren Von dieſen 27 Drähten
konnte durch eine einfache Vorrichtung jeder einzelne mit
einer galvaniſchen Batterie einer Voltaſchen Säule ſo ver
bunden werden daß der Strom durch ihn und das Waſſer
hindurchfloß An dem jeweils mit der Batterie verbundenen
Draht entwickelten ſich infolge der Waſſerzerſetzung Gas
blaſen und wenn man die Reihenfolge der Drähte an denen
dieſe Gasblaſen entſtanden beobachtete und die Buchſtaben
denen ſie entſprachen aufzeichnete ſo ergaben ſie das tele
graphiſche Wort Bereits am 6 Auguſt hatte Sömmering
ſeinen Apparat ſoweit verbeſſert daß er auf eine Länge
von über 200 Metern zu telegraphieren vermochte und am
18 Auguſt konnte er ſchon Telegramme auf eine Entfernung
von faſt einem Kilometer abſenden Jm März 1812 war der
Apparat abermals verbeſſert ſo daß auf Strecken von über
vier Kilometern Telegramme gewechſelt werden konnten
Trotz dieſer Erfolge und trotzdem man ſich allenthalben

für die Sömmeringſche Erfindung intereſſierte die ſogar dem
Zaren von Rußland vorgeführt wurde ging es mit ihr doch
ſo wie wir eingangs erwähnten Sie wurde an der Schwelle
zweier Zeitalter geboren und erfuhr noch das Schickſal der
Erfindungen aus alter Zeit Nur ſehr vereinzelt und ſpär
lich vermochte ſich der elektriſche Telegraph Sömmerings ein
zuführen da man glaubte daß der Choppeſche optiſche Tele
graph ſchnell genug arbeitete und da ſomit ein Bedürfnis
neue Einrichtungen aufzuſtellen und mit ihnen elektriſch von
Station zu Station zu telegrarhieren nicht vorlag Es
war eben noch die alte Zeit Allenthalben ſchon beſchäftigte
man ſich mit den elektriſchen Erſcheinungen und ſo konnte
es nicht ausbleiben daß auch die elektriſchen Telegraphen

Freundlich eingebracht die von zahlreichen Fraktions

de unterſchrieben iſt Darin lautet der vierte
wortlich t

Durch die ungeheure Teuerung der notwendigſten
Lebens und Bedarfsartikel in Oeſterreich ſehen die Ar

gezwungen ſich dauernd in reußen
niederzulaſſen Die Volkszählung weiſt im Bezirke
gern ig eine beſtändige und bedenkliche Volksabnahme

Was ſagt nun der Vorwärts und die Wiener Arbeiter
Zeitung

Zollwidrige Verwendung von Gerſte
Die 39 Reichstagskommiſſion hat über die Beratung

des Entwurfes betreffend die zollwidrige Verwendung von
Gerſte Bericht erſtattet und beantragt Annahme des Ent
wurfes in abgeänderter Form

Es iſt verboten Malz aus Gerſte die nach einem niedri
geren als dem für Malzgerſte beſtehenden Zollſatze verzollt
worden iſt zu Brauzwecken zu verwenden Die aus dem
Auslande eingehende Gerſte auf die der Zollſatz von 1,30
Mk für einen Doppelzentner zur Anwendung kommt iſt
kenntlich zu machen wenn nicht der Nachweis erbracht wird
daß ſie zur Bereitung von Malz ungeeignet iſt oder daß ſie
hierzu nicht verwendet wird Der Zolldefraudation macht
ſich ſchuldig wer Gerſte die nicht kenntlich gemacht iſt ohne
ausdrücklichen Hinweis auf die nach dem niedrigeren Zoll
ſatze erfolgte Verzollung in den Verkehr bringt

de Geſetz ſoll am 1 September 1909 in Kraft
rete n

Klerikale Geſchmackloſigkeit

Unter dem Stichwort Was heißt eigentlich
Hanſa geht jetzt durch die Zentrumspreſſe eine Notiz
folgenden Wortlauts

Anläßlich der Gründung des Hanſabundes der zur Werbung
von Mitgliedern jetzt in allen liberalen Zeitungen große und auf
fallende Jnſerate erſcheinen läßt ſchrieb die Kreuzzeitung Der
Name Hanſa iſt mißbräuchlich geführt Nicht an die ehrenvolle
große Geſchichte der Städte Hamburg Lübeck Bremen Danzig
Stralfund uſw darf dieſes wüſte Gebilde der Parteiſucht an
knüpfen man wird vielmehr daran erinnert daß wo das Wort
Hanſa zum erſten Male im germaniſchen Schrifttum vorkommt
in Ulfilas Bibelüberſetzung es jene bunt gemiſchte Rotte
bezeichnet die nach Gethſemane auszog zu übler Tat

So z B in Nr 144 der Augsb Poſtztg Die Hitze
des zurzeit geführten Parteikampfes mag ja nun manches
entſchuldigen aber ſchließlich ſollte es doch eine Grenze
geben über die hinaus zu gehen der gute Geſchmack ver
bieten müßte Zum mindeſten aber ſollte man Anleihen
wie die obige bei der Bibel vermeiden Die Kampfesan
ſage gilt doch einem aus wirtſchaftlichen Gründen von
Ehrenmännern gegründeten Bunde Wenn alſo auch den
ultramontanen Blättern die ja auf dem Gebiet konfeſſio
neller Verdächtigung groß ſind ſolche Vergleiche mit bibli
ſchen Vorgängen gefallen mögen müſſen ſie jedes chriſtliche
Empfinden doch überaus empfindlich und peinlich berühren
Um ſo mehr wenn ſie von Blättern ausgehen die ſonſt
immer behaupten am beſten zu wiſſen was chriſtlich iſt

Das gewerbliche Spielen der Militärmuſiker
Der Kaiſer hat unter dem 23 v M neue Beſtimmungen für

das gewerbliche Spielen der Militärmuſiker genehmigt
Danach ſoll den Militärmuſikern vom Regiments uſw Kom

mandeur die Genehmigung zum gewerblichen Spielen nur von Fall
zu Fall erteilt werden wenn einmal keinerlei dienſtliche Bedenken
beſtehen ſodann Ort und Art der Muſikaufführung der Würde der
Militärmuſik entſprechen und endlich berechtigte Klagen
der Zivilmuſiker äber ihnen er wachſende Kon
kurrenz nicht zu erwarten ſind Durch dieſe letzte Ein
ſchränkung wird den Vorſtellungen der Zivilmuſiker die ſeit längerer
Zeit über den Wettbewerb der Militärmuſiker laut geworden ſind
Rechnung getragen Ueberdies ſollen dort wo es nach den ört
lichen Verhältniſſen angängig iſt mit den Vertretern der beruf
lichen Zivilmuſiker Mindeſttarife für die Muſikleiſtungen verein
bart werden Aushilfen durch Zivilmuſiker ſollen nur in beſchränk
ter Anzahl und ausnahmsweiſe dann zuläſſig ſein wenn das Muſik
korps geſchloſſen in bürgerlicher Kleidung auftritt Dabei ſind
nur ſolche Zivilperſonen zuzulaſſen die das Muſikgewerbe als
alleinigen Beruf ausüben Ankündigungen von gewerblichen
Militär Muſikaufführungen ſind ſtets in kurzer ſachlicher Form
von den Leitern der Muſikkorps mit den Lokalinhabern uſw zu
vereinbaren Nur die Veröffentlichung dieſer Ankündigung iſt

ſtändig Verbeſſerungen erfuhren 1819 wurde die Ablenkung
der Magnetnadel durch den elektriſchen Strom entdeckt und
1833 erbauten die beiden Phyſiker Gauß und Weber die erſte
auf dieſer Ablenkung beruhende einen Kilometer lange Tele
praphenlinie zu Göttingen Der Ruf dieſer Gelehrten war
es der die Aufmerkſamkeit in erhöhtem Maße auf die elek
triſche Telegraphie hinlenkte Nun folgten Verbeſſerungen
auf Verbeſſerungen unter denen die bedeutendſte wohl die
Erfindung eines einfach und praktiſch arbeitenden Tele
graphenapparates durch den amerikaniſchen Maler Morſe iſt
Der von ihm erfundene Telegraph ſteht heute noch in der
ganzen Welt im Gebrauch und wenn auch inzwiſchen der
Hughesſche Typendrucktelegraph der die ankommenden Tele
gramme ſofort in Druckſchrift niederſchreibt ſein Verwen
dungsgebiet vielfach eingeſchränkt hat ſo iſt er doch durch die
drahtloſe Telegraphie die ſich ſeiner hauptſächlich bedient
gerade in jüngſter Zeit von neuem zu erhöhter Bedeutung
gelangt

Die erſten telegraphiſchen Leitungen wurden in Deutſch
land im Jahre 1837 hergeſtellt England folgte 1840 und
dann der Reihe nach die anderen Staaten Der Vorſchlag
unterſeeiſche Kabel zu legen wurde 1847 zum erſtenmal von
Jakob Brett gemacht doch dauerte es noch eine ganze Reihe
von Jahren bis man die vielfachen Schwierigkeiten die ſich
ihrer Legung und ihrem Betrieb entgegenſtellten zu über
winden lernte Heute hundert Jahre nachdem Sömmering
ſeinen elektriſchen Telegravhen zum erſtenmal in Vetrieb
geſetzt hatte überſpannt ein Netz von Telegraphendrähten
die ganze Erde und durch alle Weltmeere hindurch ziehen
ſich die Unterſeekabel Die drahtloſe Telegraphie geſtattet
uns aber auch ohne ſie Mitteilungen auf Entfernungen zu
ſenden die ſich dank der ſtändigen Fortſchritte und der immer
ſorgfältigeren Ausbildung der Syſteme dauernd vergrößern
So hat ſich denn innerhalb eines verhältnismäßig kurzen
Zeitraumes aus der Erfindung Sömmerings ein Verkehrs
mittel entwickelt deſſen die Menſchheit nicht mehr zu ent
raten vermag und das ſie ſich in den verſchiedenſten Formen
dienſtbar gemacht ein Erfolg der in ſeiner Bedeutung
und in der Schnelligkeit ſeiner Entwicklung als wahrhaft
ſtaunenswert bezeichnet werden muß
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der U
zrmuſiker iſt nur durch Erheben eines bekanntgegebenen Eingelbe am Eingange des Lokals geſtattet

Has Anlegen der Uniform iſt nicht geſtattet bei der
uffü öffentlicher Tanzmuſik dagegen kann es vom Regi
nentskommandeur von Fall zu Fall für anderweite
liche Muſiktätigkeit genehmigt werden wenn das M ge
ſchloſſen oder bei der Infanterie und Fußartfllerie mindeſtens zur
Hälfte bei den übrigen Truppenteilen mindeſtens zu 15 Perſonen
unter ſeinem Leiter auftritt 2 ung P auch z

eilungen von geringerer zuläſſig zur MitwirkungDur er Kriegervereine Das Anlegen von theatraliſchen
oder Maskenkoſtümen iſt auf Ausnahmefälle zu beſchränken und
nur bei der Mitwirkung an Theaterau Aufzügen und
garnevalfeſten zu geſtatten bei 7ffentlichen Spielen dagegen ver

voten

Parlamentariſches
Der frühere Reichstags und Landtagsabgeordnete Kom

merzienrat Hans Hähn le iſt geſtorben Er ſtand im 71 Lebens
Von 1890 93 und dann wieder von 1895 bis 1908 vertrat

als Mitglied der deutſchen Volkspartei den württembergiſchen
Wahlkreis Ulm im Reichstage

1 Hauptverſammlung
des Deutſchen Bauernbundes

Nachdr verb S u H Gneſen 5 Juli
In der alten Erzbiſchoſſtadt Gneſen tritt heute Dienstag die

erſte Hauptverſammlung des kürzlich gegründeten Deutſchen
Vauernbun des zufammen der als Gegengewicht gegen den
Bund der Landwirte gedacht iſt und deſſen weiterer Entwicklung
man mit allgemeinem Jntereſſe entgegenſteht Der Umſtand daß
die erſte Hauptverſammlung des Deutſchen Bauernbundes gerade
in der Provinz Poſen ſtattfindet erſcheint beſonders bedeutſam
wenn man berückſichtigt daß hier durch die Anſiedlungspolitik der
preußiſchen Regierung ein ganz neuer Bauernſtand ge
ſchaffen worden iſt der eine Fülle von Intelligenz und Tatkraft
in ſich vereinigt da er ſich aus allen deutſchen Gauen auch aus
Süddeutſchland rekrutiert welchen Elementen die Politik des
Bundes der Landwirte mit ver Voranſtellung der Intereſſen des
Großgrundbeſitzes ſchon lange nicht behagte Aus dieſen Kreiſen
dürfte dem neuen Vunde auch die größte Mitgliederzahl zufließen

Es kommt hinzu daß auch die deutſche landwirtſchaftliche Ge
noſſenſchaftsbewegung wie ſie ſich in dem Reichsverbande der
Land wirtſchaftlichen Genoſſen ſchaften mit dem
Sitze in Darmſtadt verkörpert gerade unter den mittleren und
kleineren Bauern die treueſten Anhänger geſunden hat und daß
dieſe Genoſſenſchaften den Konkurrenzgründungen des Bundes der
Landwirte ſehr mißtrauiſch gegenüber ſtehen Die Erfolge welche
das landwirtſchaftliche Genoſſenſchaftsweſen in Deutſchland erzielte
haben dem Bunde in die Augen geſtochen und er hat durch den viel
genannten Major v Endell verſchiedene Konkurrenzgründungen
ins Leben gerufen die jedoch einen wirtſchaftlichen Erfolg bisher
vermiſſen ließen Es iſt auch vor kurzem dem Major v Endell
ganz offen ein deutliches Mißtrauensvotum aus dem Lager der
Leiter des ländlichen Genoſſenſchaftsweſens erteilt worden was
ſein Ausſcheiden aus der Landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaft in
Poſen zur Folge hatte Gegen ihn dürfte ſich daher auf dem
Gneſener Tage ein förmliches Strafgericht etablieren
zumal ihm die deutſchen Anſiedler vorwerfen daß er ſtets ihre
Intereſſen hinter die der Großgrundbeſitzer zurückgeſtellt habe

Die Agitation für die Tagung war eine äußerſt rege ſo daß
die Teilnehmerzahl auf mehrere Tauſend geſchätzt wird

An der Spitze des Bundes ſteht zurzeit der nationalliberale
Abgeordnete Wachhorſt de Wente Wir werden über die
Verhandlungen berichten

eeec
Ausland

Eröffnung der neuen Tauernbahn
Geſtern fand in Gegenwart des Kaiſers Franz

Joſef des Erzherzogs Eugen der Miniſter Wrba
und Dr Schreiner zahlreicher Zivil und Militärfunktio
näre ſowie vieler Reichsratsmitglieder die feierliche
Eröffnung der letzten Tei der neuen Tauern
bahn ſtatt Der Kaiſer in Spittal a d Drau um
3 Ahr früh ein und wurde mit ſtürmiſchen Hochrufen einer
großen Menſchenmenge und mit den Klängen der Volks
hymne empfangen g7 Erwiderung auf eine Anſprache des
Eiſenbahnminiſters Wrba in der dieſer die hohe Bedeutung
der Bahn in verkehrs und n Hinſicht
hervorhob zollte der Kaiſer den öſterreichiſchen Technikern
für die Löſung der ſehr ſchwierigen Aufgabe hohes Lob und
ſprach die Hoffnung aus der neue Schienenſtrang werde den
durch die früheren Alpenbahnen angebahnten wirtſchaft
lichen Aufſchwung zum Wohle des Staates und der
Geſamtbevölkerung fördern Nach einer Huldigungsanſprache

des Landeshauptmanns von Kärnten und Erwiderung des
Kaifers nahm Fürſtbiſchof v Gurk die Weihe des Eröff
nungshofzuges und der Schienengleiſe vor Nach Entgegen
nahme zahlreicher Vorſtellungen und der Huldigung der
Schulkinder ſowie der aufgeſtellten Korporationen und Ver
ne Seſtieg der Kaiſer unter begeiſterten Ovationen und
den Klängen der Volkshymne den prächtig geſchmückten Er
8 ffnungszug zur Fahrt über die neue Strecke nach Bad

aſtein

Eine franzöſiſche Phantaſieblüte
ba Der franzöſiſche Senator Gaſton Menier hatte
Janntrich gelegentlich der Kieler Woche auf ſeiner Jacht

g riane ein Spre mit dem deutſchey Kaiſer in deſſen
rlaufe auch die elſaßlothringiſche Frage geſtreift ſein

So berichtet wenigſtens ein Mitarbeiter der Action
zu dem Herr Menier darüber geſprochen hat Die Aerg des
efsenſeitigen Mißtrauens das iſt die Anſicht des Sengators

z Veriode des Unbehagens und der Befürchtungen ſcheint
t endgültig abgeſchloſſen Frankreich darf dabei nicht

pergeſſen daß zu denen die am meiſten zu der franzöſiſch
d ſchen Annäherung beigetragen haben der Fürſt

bert von Monaco gehört Der Gewährsmann
e Action konnte natürlich eine ſolche Unterhaltung micht
ewigen ohne eine Frage nach den verlorenen Provinzen

zuflechten Senator Gaſton Menier wollte darauf nicht
gehen ſagte aber dann ernſter Ach ja Prin z l

W m
ſo aufregende Problem unterhieltwiderte mir in einem undefinierbaren
Tone Ach ja Elſaß Lothringen das iſte Twe ſ Tun aller die Richtigkeit dieſ

r n nun dings die erDarſtellung da wir davon P ſind daß ein preußiſcherPrinz eine derartige J tie mit ſo großen Opfern
erkauften und für die erbet des R ſo unendlich
ſchen de Reichslande nicht geäußert haben wird Ab

ehen davon daß der Name ElſaßLothringen für ewigeeiten im Buche der Geſchichte mit der r ten Zeit
unſeres Volkes aufs engſte verknüpft iſt Vielleicht iſt auch
hier wieder einmal wie ſo oft die allzu rege Phantaſie mitden Herren Franzoſen n

Ein treffendes Wort über Gratulationen an den Papſt
Jm ſchweizeriſchen Ständerat hatte ſich der Vertreter

Obwaldens beklagt daß Pius X von der ſchweizeriſchen
Bundesbehörde nicht im Namen des Schweizervolkes zu

Prieſterjubiläum beglückwünſcht worden ſei Die
er Zeitung Bund ſpricht dazu ein kräftiges Wort

Der Bundesrat ſei ſo leſen wir im Bund kraft der Ver
ne Organ der römiſch katholiſchen Kirche ſondern

die ſte Behörde eines paritätiſchen und konfeſſio
nell neutralen Staatsweſens Unrichtig ſei die ultra
montane Auffaſſung als ob die Unterlaſſung des
Glückwunſches an Pius X eine Mißachtung der katho
liſchen Bevölkerung oder eine Verletzung ihrer Ge
fühle bedeuten könne Mit viel größerem Recht

z a d u h cung und als eine Verletzung ihrer religiöſen Ger empfinden wenn der Bundesrat diejenige a ch t b e

glück wünſchen würde die Haß und Verachtung
gegen alle Haeretiker gegen Proteſtanten Altkatholiken
überhaupt gegen alle die ſich nicht zum e e
Glauben bekennen predigt Darum ſoll es im Jntereſſe der
konfeſſionellen Parität und Neutralität unſeres Standes
und ſeiner Landesbehörde bei dem nun vom Bundesrat be
folgten Grundſatz verbleiben dem Papſte kein Glückwunſch
Das iſt ſchönes ſchweizeriſches Selbſtgefühl

Rußland und China
Nach eikter Meldung aus Waſhington hat die Re

gierung der Vereinigten Staaten China mit
geteilt daß ſie gegen das kürzlich abgeſchloſſene ruſſiſch
chineſiſche Abkommen über die Verwaltung der an
der oſtmandſchuriſchen Eiſenbahn gelegenen Ortſchaften
proteſtieren wird Durch dieſes Abkommen wird den
ruſſiſchen Eiſenbahnbeamten ein Vetorecht gegen Maßnahmen
der ſtädtiſchen Behörden in der Nordmandſchurei eingeräumt
und das Recht der Exterritorialität das die
Mächte genießen ab geſchafft Das Abkommen gewährt
Rußland ſomit eine bedenklich vor herrſchende Stel
lung in den mandſchuriſchen Angelegenheiten Nach einer
Meldung des Evening Sun wird ſich Großbritannien dem
Vorgehen der Vereinigten Staaten anſchließen und alſo
gleichfalls China den Rücken gegen Rußland ſtärken

er

Mulay Hafid und der Roghi
Wie dem Matin aus Tanger gemeldet wird ſind die

Weſire El Glaui Si Aiſſa Ben Omar in Begleitung
von Mtugi am 1 Juli von Fez aus mit der Sultansmahallah
aufgebrochen die den Roghi bekämpfen ſoll Sie haben fo
gar die Negerſklaven ihres eigenen Hausſtandes gezwungen
in die Mahallah einzutreten um deren Stärke ein wenig zu
vergrößern Andererſeits kündigt der Roghi an er werde
mit ſeinen drei Mahallahs auf Fez marſchieren und die
Stadt erobern Ein Kampf zwiſchen ihm und den erwähnten
Streitkräften des Sultans hat am 1 Juli begonnen
doch kennt man den Ausgang des Gefechts noch nicht

Der r in Fez t erapnigt er ſei amSonntag in aller Frühe aus dem Bette zum
Sultan geholt worden den er in einem der inne
ren Gärten des Palaſtes fand umgeben von allen Großen
der Regierung und des Hofes Der Sultan war ſehr
aufgeregt und zeigte Berichte aus europäiſchen Blättern
die ihn des Mordes ſeines Brüders MulayMohammed ,bezichtigen auch hieß es darin die
Weſire beabſichtigten ihn zu entthronen und einen neuen
Sultan einzuſetzen Mulay Hafid ſtellte dieſe
Behauptungen mit großer Heftigkeit in Abrede und
verſicherte ſein Bruder lebe und befinde ſich wohl
Der Sultan ſagte daß die Journaliſten die dieſe Gerüchte
verbreitet haben erſt jüngſt Gunſtbezeigungen von ihm er
halten hätten Er habe keine Schmeicheleien aber die Wahr
heit von ihnen verlangt

Der kommende Mann in Braſilien
Der braſilianiſche Kriegsminiſter Marſchall Hermes

da Fonſeca der bekanntlich als Gaſt des Kaiſers den
letzten deutſchen Herbſtmanövern beiwohnte iſt von den ein
flußreichſten Politikern der Republik zum Präſident
ſchaftskandidaten proklamiert worden Ueber die
Vorgänge die ſich in der letzten Hälfte des Monats Mai
in Rio abſpielten berichtet der Blumenauer Urwaldbote
in ſeiner Rummer vom 29 Mai

Beim Zuſantmentreten des Bundeskongreſſes ſchien es als
ob der Bundespräfident Herr Affonſo Penna die Zügel noch
feſt in der Hand habe wenige Wochen ſpäter erfahren wir zu
unſerer Ueberraſchung daß ſie ihm völlig entglitten ſind Die
von ihm begünſtigte Kandidatur des Finanzminiſters David
Moritzſohn mit dem Zunamen Campiſta iſt gefallen und da
mit hat das Anſehen des Präſidenten einen ſchweren Stoß erlitten

Am 12 Mai feierte der Kriegsminiſter Marſchall Hermes
da Fonſeca ſeinen Geburtstag und aus dieſem Anlaß fanden nicht
nur in Rio ſondern auch in anderen Städten großartige
Kundgebungen zu Ehren des Miniſters ſtatt die zweifellos
einen politiſchen Hintergrund hatten denn weite Kreiſe erblickten
in ihm den geeigneten Präſidentſchaftskandidaten Seine Aus
ſichten ſtiegen von Tag zu Tag nur Herr Affonſo Penna mit
wenigen Getreuen hielt noch an ſeinem Günſtling Moritzſohn feſt
und wollte nicht nachgeben er e einen Miniſterrat ein in
dem über die Kandidatenfrage verhandelt wurde Daraufhin
reichte der Kriegsminiſter ſein Entlaſſungsgeſuch ein und
nun kam der Stein ins Rollen Severino Vieira Bahia griff
den Bundespräſidenten wegen ſeiner autokratiſchen Gelüſte im
Senat an und in der Kammer legte Carlos Peixoto der Ver
trauensmann des Bundespräſidenten den Vorſitz nieder weil
ogar ein großer Teil der Minenſer Bancada Herrn Affonſo
enna die Gefolgſchaft zu kündigen drohte

Unter dieſen Umſtänden ſah ſich der Finanzminiſter Moritzſohn
veranlaßt ſeine ausſichtsloſe Kandidatur zurückzuziehen Nun
wurde eine ſogenannte Konvention einberufen u der die BancadaNein rich der Bruder des Kaiſers mit dem jedes Staates zwei Delegierte ſtellte Die Konvention trat am

Penna iſt bekanntlich inzwiſchen geſtorben

ver vteſes bedentfame und immer 22 v M zuſammen und proklamkerke ernſttinmig den Mearſgen
Hermes da Fonſeca zum Kandidaten für die Präſidentſchaft
und den vor kurzem ins Amt getretenen Staatspräſidenten von
Minas Genares Dr Wenceslau Braz zum Kandidaten
für die Vizepräſidentſchaft der R PräſidentRed

Marſchall Hermes da Fonſeca hat einem Bericht
erſtatter des Journal do Commercio erklärt daß die
Kriſis nun beendet ſei und daß die Geiſter ſich be
ruhigen müßten Er werde ſich als Präſident vor allem eine
gute Finanzverwaltung zur Aufgabe machen und
werde verſuchen von der Papiergeldwirtſchaft zum Metall
geld wer

Kleine Tagesnachrichten
RNiniſter Pichon beantwortete in der franzöſiſchen

Deputiertenkammer eine Frage über die Zurückziehung des fran
zöſiſchen Kontingents auf Kreta Er erklärte der Augenblick wäre
zur Erörterung der künftigen Regierungsform der Jnſel ſchlecht ge
wählt Vom 27 Juli ab würden die internationalen Truppen
durch vier Kriegsſchiffe erſetzt werden Die Mächte zählten
auf die Weisheit und die Mäßigung der Türkei
Griechenlands und Kretas um Schwierigkeiten zu ver
meiden welche die verhängnisvollſten Folgen haben könnten

Der kaukaſiſche Statthalter Fürſt Woron
zoff Daſchoff traf in Petersburg ein Stolypin berief
den perſiſchen Rat an dem auch der Statthalter teilnimmt Es
beſteht die feſte Abſicht das ruſſiſche Preſtige in Perſien mit allen
Mitteln und Opfern aufrecht zu erhalten Größere Teile kauka
ſiſcher Truppen ſtehen zum Einrücken in Perfien bereit

Die über die Entlaſſung des Miniſterpräfl
denten Nowako witſch verbreiteten Gerüchte wonach die
Fortſchrittspartei ſeinen Rücktritt im Landesintereſſe und im
Parteiintereſſe wünſchen ſoll werden nicht allgemein geglaubt
Man verlangt hier eine amtliche Bekanntmachung darüber ob
wohin und wann der Kronprinz Alexander und der Ex
kronprinz Georg ins Ausland abreiſen um Studien zu
machen weil die widerſprechenden Meldungen hierüber in der aus
ländiſchen Preſſe weder Serbien noch der Dynaſtie Karageorgewitſch
dien lichen Vermutungen Raum gäben Viele öſterreichiſch
ungariſche Antertanen treten jetzt in den ſer
biſchen Staatsverband über weil der vertragloſe Zuſtand
mit OeſterreichUngarn die ſonſt erforderliche Formalität für den
Staatsangehörigkeitswechſel erleichtert

Spanien im Schlepptau Englands Das
konſervative Organ Dinaſtia in Cadiz veröffentlicht einen
Aufſehen erregenden Artikel des höheren Marineofftziers
und konſervativen Senators Carranza in dem der Aeber
gabe der Arſenale von Ferrol und Cartangena an
ein engliſches Haus als unverzeihlicher Fehler der
Regierung bezeichnet wird Die Regierung erfülle nur ein
zelne Wünſche indem ſie England das neue Flottenſtütz
punkte brauche die wichtigſten Häfen ausliefere

Die türkiſche Kammer hat einen Antrag ange
nommen zur Erinnerung an die Einführung der Ver
faſſung den 283 Juli als nationalen Feſttag zu
feiern

Die Botſchafter der vier kretiſchen Schutz
m ächte haben ſich über die Antwortnote an die Türkei geeinigt
Der Text der Note iſt nun zur entſcheidenden Prüfung an die
Regierungen der Schutzmächte abgegangen Die Note wird in den
nächſten Tagen überreicht werden

Ex präſident Caſtro hat im Seebade Sardinero
eine Villa gemietet die er demnächſt beziehen wird Er behauptet
die Revolutionen die in letzter Zeit in Venezuela entſtanden ſeien
ſeien von Nordamerika infzeniert worden
n

GSeschäftsverkehr
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt

die Redaktion keinerlei Verantwortung
Proſit mit Rauchfußer Lichtenhainerl Der Durſt macht ſich

bekanntlich nicht nur mit Eintritt der warmen Jahreszeit in ſeiner
quälenden Weiſe bemerkbar Die Wahl unter den durſtſtillenden
Getränken im Sommer iſt jedoch nicht immer leicht Jedem iſt
nicht mit einem Glaſe Waſſer oder eventuell einer Flaſche Sauer
brunnen gedient Alle anderen mögen aber nur einen Verſuch mit
dem ſeit einigen Jahren beſtbewährten Rauchfußer Lichten
hainer W machen Wenn es nun auch noch nicht ſo weit
gekommen iſt daß halbverſchmachteten Löwenjägern im afrikaniſchen
Wüſtenſande der erquickende Trank durch einen Rauchfußer Zeppe
lin zugeführt wird wie man das im ſchönen Bilde ſieht ſo freuen
wir uns wenigſtens daß wir hier in unſerem lieben Halle an ſo
vielen Orten den ſchönen Stoff trinken können Wer lieber ſein
Kännchen Lichtenhainer zu Hauſe trinken will der mag wiſſen daß
Rauchfuß Lichtenhainer auch in Flaſchen paſteuriſiert direkt
von der Brauerei zu beziehen iſt

v WvVWÖö ööä
Brief kasten

Jeder Anfrage iſt die Abonnementsquittung beizulegen
R K Anonyme Zuſchriften ſind für uns nicht diskutabel

Das iſt doch einfach eine ſelbſtverſtändliche Pflicht daß man einer
Redaktion von der man die Aufnahme eines polemiſchen Artikels
verlangt Namen und Adreſſe nennt

v

Leitung Wilhelm Georg
Jn Vertretung Eugen Brinkmann

Verantwortlich für den politiſchen Teil i Eugen Brink
mann für Ausland Letzte Nachrichten u Sport Eri ch
Polckow für den lokal Teil für Provinzialnachrichten Gericht
und Handel Eugen Brinkmannz für das Feuilleton und
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil
Friedrich Endrulat Druck u Verlag von Otto Hendel

Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

v

Als Krankenkoſt Kräftigungsmittel J
unübertroffen München 22 Febr 1009 Mit Freuden kann ich
Jhnen mitteilen daß Jhr Bioſon außerordentlich viel zur Wieder
c Perna meiner Geſundheit beigetragen hat Voriges Jahr hatte
ich Bkutbrechen und trotzdem ich 2 Monate in einem Sangatorium
war hat ſich dasſelbe nach 3 Monaten wieder eingeſtellt Meine
Kräfte ſind dadurch ſo geſchwunden daß ich allein das Bett nicht
mehr verlaſſen konnte und ich ſowie meine Familie alle Hoffnung
aufgegeben haben Eine mir zur Kenntnis gelangte Empfehlung
Jhres Präparats veranlaßte mich einen Verſuch damit zu machenRach Verbrauch des erſten Pakets ſchon hätte ich 1 Kilo an Gewicht
zugenommen Ach habe 3 Pakete Bioſon verbraucht und bin jetzt
wieder ſo hergeſtellt daß ich meinen Dienſt wieder machen kann
Alle meine Freunde und Bekannten wundern ſich daß ich mich ſo
raſch erholt habe und fo geſund ausſehe Jch werde Bioſon noch
weiter trinken und kann dasſelbe beſonders jedem Lungenleidenden
zur Kräftignug auf das Beſte empfehlen Hochachtungsvoll JoſefWe M Oberkontrolleur Hofmannſtr 52 II Unterſchriſt
beglanbigt Roth Notar Bioſon iſt das beſte und billigſte Mut
bildende Kräftigungsmittel Paket 3 Mr in Apotheken DrogerienMan frage ſeinen LUrzt g
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Me e

erfreut sich auch in diesem Jahre
allgemeiner Beliebtheit

in b Gehbinden und

in Flaschen pasteurisiert
zu beziehen

Der Flaschenbezug empfiehlt sich für
Geschäfte die über eine besondere

Verzapfleitung nicht verfügen

Fochinteressant Allgemeine Bauartikel Ausstellung Leipzig Messplatz bis II Juli

Golf Jacken
weiß und farbig

Größte Auswahl bei
H Schneo Nachf

v Pianos werdenMöbel gut voliert eich
gebeizt aufmatt

nur erſtklaſſige Arbeit

Brüderſtr 15 Zimmermann

ſtraße 12 Mitgl d Rab Sp V

Achtung
förſters verkaufe eine größere
wunderb Hirſch u Rehkronen

Näherers Counern Unterbraun
ſchweigerſtr 12 I Etage

schon meine Spitzkugeln
Honigkuchen mit Schokolade

möchte Sie gern als Kunden

haben 3730

Wollene geſtrickte

für Damen und Mädchen

Gr Steinſtr 84

Möbel mod um

Feinſte Referenzenu

dauerh billig Zander Gr Klaus

Aus dem Nachlaß eines Ober

ſammlungu 3echtejapan Götzen

Haben Sie
überzogen probiert ich

an bot Breitestr I Markt
Roter Turm 12

Gade Namen od Vornagen

Iaßt zum r von Wäſche ze
weben rote S a weiß Band
H Sohnee Naohfl Gr Stelmſtr 84

geſund
offeriert

L Rüchner Halle a Trotha

Mlöllers Rosengarten
üm herrlicheter Blüäte

C Schräplers Dampfschiffahrt
4 Dampfer im Betriehb

AMittwoch den 7 Juli abends 9 Uhr
1 Cosce Mondsehetnfahnt

vom Unterplan aus nach Wörmlitz und
zurück mit Musik mit dem festlich illu
minierten Salondampfer Preussen

Haltepunkt Rabeninsel und darauf folgend Konzert
C Schräpler Unterplan

NB Karten zur Mondscheinfahrt sind schon jetzt zn haben D O

Dr Weiser Sanatorium
Erſvieget e Neustadt a d Orla Thür vindivſduelle Behandlg
tur Nerven Frauen Herz Magen Darm Stoffwechselkrankhelten
Geh und Bewegungsstörungen Physik diät Kurmethoden Zandsr
institut Vibratlonsmassage Neueste Hellmethode Elektr Licht
Zentralheizung Diatet Küche Winterkuren Prospekte frei
Behandlung chronisch Fälle nach bewährterMethode

5 Höhe billige Sommerfriſche am FußeWiena Südbarz ca Bahovtat des Stöberhai inmitten großer

400 m Laubu Nadelwäld Mittelpunktzahlreicher Ausflüge Auskunft bei Gemeindevorſteher Buchholz

Fernruf 3003

c e

Back Wittelkind
Morgen Mittwoch zur Feier des

63 Brunnenfestes
2 gr Ext ra Konzerte
der Kapelle des Füſ Regts Nr 36

Beginn des Feſtd
Bei eintretender Dunkelheit Jllumin

Gegen Schluß des Konzertes groß

iners 1 Uhr
ation des ganzen Parkes
es

Brilſantofeuerwerlk
ausgeführt von den Herren Gebr Pfeiffer Cröllwitz

Anfang des Feſtkonzertes 4 Uhr Entree 55 Pf einſchl Billettſt
Zur Bequemlichkeit des Publikums ten am Schluß des Feſtes

eine genügende Anzahl Wagen der elektr
C Rohde

Mittwoch den 7 Juli

Blankenburg Harz
Klimatischer Kurort Sommerfrische

Pensionopolis
Frische anregende Gebirgslufſt Harz Brocken und doch mildes Klima
Durchschnittstemperatur 55 wenig Niederschläge Herrl geleg

Bergestädtchen 1I2,000 Einw m regster Geselligkeit über 100 pens
Offiziere u Beamte Schloss Sommerresid Kaiserjagd Theater und
Konzerte Gymnas Realschule etc Elektr Licht Mässige Steuern
Man verlange künstlerisch ausgestatteten Ratgeber u Führer durch
Blankenburg mit vielen Abbildungen unentgeltlich vom Stadtmaglstrat
u durch die Bureaus Haasenstein Vogler u Rudolf Mosse

Badk Thal Kurhaus Luisenbad Familienhaus
I R für längeren Aufenthalt beſte Geſellſchaft

b Eiſenach ſchönſte vortreffliche Koſt wafes Preiſe Bäder aller
Waldgegend Thüring Art man verlange Proſpekt

r h Tiere a er ReceGrösste Sicherheit auf der Reise
z und im eigenen Heim bietet jedem der kleine 5

Alarmapparat IProtex D P
I Bester Schutz gegen Einbruch ete Vorzügliche Ausführung I

In der Tasche überall mitzu en
An jedem Türschloss n einer Minnte anzubringen5 u abzunehmen, Franko Zusendung 50 M
Deutsches Versandhaus Weltall A Lomnitz Abt 3L Charlottenburg UVhlandstr 154

2 Militär
Pren en 2 Magdeb Nr 27 aus

Erinnerungen an die Krieg
Großes Militäriſches Tongemälde m

Eintritt 35 Pfg Karten gültig

Telephon 1595

Wiülhelms

Konzerte
der Kapelle des Juf Regts Prin

uſikdir F Hellmann Sehr gewählte Programme
Zum Schluß

ahn zur gefl Benutzung
O Wiegert Kgl Obermuſikmeiſter

Saalschloss Brauerei
von 11 Uhr

Louis Ferdinand von
alberftadt Leitung Kgl

sjahre von 187071
Schlachtenfenerwerk v Saro

F Winkler
Telephon 1595

gartem
Wiener Künstler Ensemble La Bohéme

Dienstag Wiener Walzer Abend
Mittwoch Ovperetten Abend
Bei ungünſtiger Witterung im Saal

Fahrt nach Meu Ragoczy
Abfahrt unterhalb der

Erste r mer insitnt obertgenebhauffelſſsc hl ſie nene

Apollo Theaters
OperettenSommerSagiſon

Direktion Guſtav Poller
Dienstag d 6 Juli z 3 Male

Er u ſeine Schweſter
oſſe m Geſang in 4 Bildern

v Bernh Buchbinder
Muſik v Rud Raimann

Mittwoch d 7 Juli z 3 Male
kne ſah R dere

perette in 3 Akten
v Zell u Gensée

Muſik v Je Straußm 3 AktDie Tann v San Marco

mS Styria S
Dir Kapellmſtr A Zehoe

Künſtler Kapelle
Täglich Konzert

abends 7 Uhr
im

Wintergarten

Ausvärtlges Iheae

en aLeipzig
Neues Theater Mittwoch d
7 Juli Der tapfere Soldat

Briefmarken
Sammler aus London kauft auf
ſeiner Durchreiſe ſeltene Brief
marken u ganze Sammlungen zu
den höchſten Preiſen Verkäufer
die meinen Beſuch wünſchen
wollen ihre Adreſſe nebſt Offerte
brieflich einſenden unter Philu
tolist Hotel Sedau LeipzigSaalo Dampfschiffahrt

Salondampfer Siegfriedh

Morgen Mittwoch nachm 2 Uhrdo 2wünce Wottin
Peißnitzbrücke

Karl Demmer

Die Volksküchen
beſinden fich J Brunoswarte 31

II Rathanusſtr 16
1 ganze Portion zu 25 Pfennig1 ßal e rMarken zu ganzen und halben
arm welche an beliebigen
agen in beiden Küchen verw

werden önnen ſind zu haben
bei Herrn Kaufmann Hille Geiſt
ſtraße 68 bei Herrn Kaufmann
Ludwig Barth Leipzigerſtr 80
Nähe des Leipziger Turmes undbei Herrn Mibblus Ritterſtr 5
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